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Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juli

Südweſtafrika. Die „Nordd. Allgem. i meldet
Zur Verſtärkung der Truppen in Südweſtafrika ſollen, wie
beabſichtigt wird, Feldtruppen dahin abgehen Am 23. Juli 3
berittene Kompagnien (etwa 350 Mann, 750 Pferde) auf den
Dampfern „Gertrud Woermann“ und „Montevideo“; am
6. Auguſt eine n ra inn und eine Verſtärkung
der Feldſignalabteilung (etwa 230 Mann und 260 Pferde
auf dem Dampfer „Wittekind“ des Norddeutſchen Lloyd (no
nicht ſicher) am 20. Auguſt eine berittene und zwei beſpannte
Batterien (etwa 440 Mann, 500 Pferde) auf dem Dampfer
„Sylvia“ der HamburgAmerikaLinie (noch nicht ſicher).

Warenhausſtener. Jn der Stadtverordneten Ver
ſammlung zu Braunſchweig wurde die Einführung einer
Umſatzſteuer für Warenhäuſer und ähnliche Betriebe beſchloſſen.
Ferner wurde eine Umſatzſteuer für Wanderlager in Höhe von
5 bei auktionsmäßigen Verkäufen in Höhe von 10 des
Umſatzes beſchloſſen.

Submiſſionsweſen. Die Handels und Gewerbekommiſſion des
rrenhauſes überwies in ihrer Donnerstag Sitzung eine Anzahl
titionen betreffend Aenderung des Submiſſionsweſens nach kurzer

Beratung der Staatsregierung als Material.
Aenderung von Amtsgerichtsbezirken. Die Juſtizkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes hat den vom Herrenhauſe bereits genehmigten
Geſetzentwurf über die Aenderung von Amtsgerichtsbezirken mit einer
kleinen Aenderung angenommen. Da das Haus den Beſchluß der Kommiſſion gebilligt hat, ſ wird der Gemeindebezirk Hohendodeleben unter

Abtrennung von dem Amtsgericht in Magdeburg dem Amtsgericht in
Wanzleben zugelegt werden.

Donnerstag vormittag hörte Se. Maj. der Kaiſer in Kiel
die Vorträge des Chefs des Militärkabinekts und des ſtell
pertretenden Chefs des Zivilkabinetts Geh. Ober zie ts

o die binettsche 8, de Geſand
v. Tſchirſchky und a ſowie die Kapitäne zur See

ich, Cörper, e ann und Pohl. Der Reichs
Graf v. Bülow iſt nachmittags von Kiel nach Berlin

abgereiſt.
Gegenbeſuch des Kaiſers. Der Beſuch des Königs von

England hat in Berlin einen günſtigen Eindruck hinterlaſſen.
Es trifft aber v zu, wenn in engliſchen Blättern von
Abmachungen die Rede iſt, die in Kiel getroffen ſein ſollten,
und ebenſo wenig iſt von einem Gegenbeſuch des Kaiſers im
dert d etwas bekannt, bei dem dieſe Abmachungen ergänzt
werden ſollten.

Der „Daily Expreß“ wird aus Kiel telegraphiert: Das
in Kiel begonnene Werk wird abgeſchloſſen werden, wenn Kaiſer
Wilhelm den König Eduard beſuchen wird. Die nächſte Zu
ſammenkunft wird, wie wir erfahren, während eines vom
Kaiſer h Beſuches Englands oder Schottlands
wahrſcheinlich in dieſem Herbſt ſtattfinden.

Auf der Rückreiſe. Die Jacht „Viktoria and Albert“
mit dem König von England an Bord und die ſie be
gleitenden Schiffe haden, aus der Elbe kommend, Helgoland
unter dem Salut der dortigen Batterie paſſiert.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner Donnerstag Sitzung den
Aenderungen der Ausführungsbeſtimmungen zum Schaumweinſteuer
und Salzſteuergeſetze, ſowie den neuen Beſtimmungen über die Beförderung
lebender Tiere auf Eiſenbahnen und über die Beſeitigung von An
ſteckungsſtoffen bei der Beförderung von Vieh und lebendem Geflügel
auf Eiſenbahnen die Zuſtimmung. Der Bundesrat hielt am Donnerstag
vorausſichtlich ſeine letzte Sitzung vor der Sommervertagung ab. Vor
der zweiten Hälfte des September werden die Vollſitzungen kaum
wieder aufgenommen werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

91. Sitzung vom 30. Juni, 10 Uhr
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein.
Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Dr. Goebel (Zentr.) ehrt

das Haus in der üblichen Weiſe.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation Träger

r. Vp.) und betr. die Jnanſpruchnahme der Oberpräſidenten
durch den Oberhofmeiſter Frhrn. v. Mirbach für Geldſammlungen zu
einem Silberhochzeits Geſchenk für das Kaiſerpaar.

Auf die Anfrage des Präſidenten d. Kröcher, ob und wann die
Staatsregierung bereit ſei, die Interpellation zu beantworten, erwidert

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Namens der
Königlichen Staatsregierung erkläre ich mich bereit, die Interpellation
ſo bald wie möglich zu beantworten. (Heiterkeit.) Jch bedauere aber,
den Tag der Beantwortung heute nicht angeben zu können, da die
bereits vor Mitteilung der Interpellation veranlaßten umfaſſenden und
ſchleunigen Erhebungen noch nicht haben zum Abſchluß rn werden
können und das in Kürze zu erwartende Ergebnis in der tatſächlichen
Feſtſtellung noch nicht vorliegt. (Heiterkeit.)
de v. Kröcher: Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt.

te

u yyt über zu der dritten Leſung des Anſiedelungs-
geſetzes.

Die Polen haben zwei ihrer in zweiter Leſung abgelehnten An
krage von neuem eingebracht darunter den Antrag, nach dem das
Geſetz keine rückwirkende Kraft haben ſoll.

Jn der allgemeinen Beſprechung wendet ſich
Abg. Dr. Mizerski (Pole) nochmals gegen das Geſez. Seine

der Geſchäftslage des desAbg. Bachem zu widerlegen, ſoweit ſie die Verfaſſungsmäßigkeit des

Bemerkungen bleiben bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe unverſtändig

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Ausführungen des Vor
redners ſind mir faſt durchweg unverſtändlich geblieben. Wenn er aber
meinte, wir wollen die Polen vernichten, ſo erwidere ich, wir wollen
die Polen lediglich zu preußiſchen Staatsbürgern erziehen und daran
fehlt noch viel. Das zeigt ſchon die Art und Weiſe, wie hier die Polen
die Oppoſition gegen dieſes Geſetz geführt haben. (Sehr wahr
Das zeigt auch das Hinaustragen preußiſcher Angelegen-
heiten über die preußiſche Grenze, an dem ſich die
Herren der polniſchen Fraktion ſo beteiligen. Erſt in den letzten
Tagen hat in Galizien eine große Verſammlung unter Leitung einespreußiſchen Abgeordneten ſtattgefunden. (Hört! hört Was haben die

öſterreichiſchen und ruſſiſchen Polen mit unſern Geſetzen zu tun (Sehr
richtig Wir wollen in Preußen unter uns bleiben, und wenn dieſes
Geſetz, wie wir hoffen, die deutſche Herrſchaft im Oſten dauernd z
dann iſt es ein gutes Geſetz. Beifall rechts und bei den Nationallib.,
Ziſchen bei den Polen.)

Abg. Dr. Bachem (Zentr.) meint, auf der Miniſterbank habe man
den Abg. Mizerski nicht verſtehen wollen, und trägt nochmals die Be
denken ſeiner Freunde gegen die Vorlage vor. Der Entwurf widerſpricht
der Verfaſſung und es iſt auffällig, daß nicht der geſamte Liberalismus
gegen die Vorlage ſtimmt. Der Entwurf widerſpricht auch der
Gerechtigkeit und Billigkeit; er iſt geboren vom Geiſte des
Hakatismus, ſein Zweck ſoll das Mittel heiligen. Aus der
Natur ſolcher Geſetze ergibt ſich ohne weiteres die Zurück-
drängung der katholiſchen Elemente. (Lebhafter Widerſpruch rechts
und bei den Nationalliberalen, Zuſtimmung im Zentrum.) Jnfolge
der Vorlage werden die radikalen Elemente der Polen die Oberhand
bekommen und jungen, unerfahrene Leute wie Mizerski, Korfanty und
Breski die Führung übernehmen. Wir werden unbeirrt an unſerer
ablehnenden Stellung feſthalten. (Lehafter Beifall im Zentrum, Ziſchen
bei den Nationalliberalen.)

Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt Wir kritiſieren nicht das Verhalten
der Mitglieder dieſes Hauſes und dürfen bitten, von den Mitgliedern
des Hauſes entſprechend behandelt zu werden. (Lebhafte Zuſtimmiung.)
Wenn das Haus einem Redner ſeine Aufmerkſamkeit verſagt, brauchen
wir Miniſter nicht beſondere Mittel anzuwenden, um ihn zu verſtehen.
(Sehr wahr Der warme Appell des Miniſters des Jnnern
an das Zentrum hat keinen Erfolg gehabt. Jch verzichte bei

die Bedenken des
Geſetzentwurfs betrafen. Ich ſtelle feſt, daß die Auslegung des Artikels 4
ſeitens der Staatsregierung vom Vorredner nicht widerlegt worden iſt.
(Lebh. Zuſtimmung rechts.) Jch exinnere nur daran, daß einſt der
katholiſche Kirchenrechtslehrer Walther den Antrag ſtellte, den Satz: „Alle
Preußen ſind vor dem Geſetz gleich,“ zu ſtreichen und dafür zu ſagen
„Es gibt vor dem Geſetz keine Vorrechte der Geburt und des Standes.“
(Hört! hört Jch habe lediglich noch die Erklärung abzugeben, daß
im Schoße der Staatsregierung Einverſtändnis darüber herrſcht, daß
unter Umſtänden auch polniſche Anſiedlungen zugelaſſen und deutſche
Anſiedlungen zurückgewieſen werden ſollen. Jedenfalls werden wir den
uns aufgedungenen Kampf mit allen Mitteln durchführen, die wir in
Uebereinſtimmung mit der Mehrheit der beiden Häuſer für zuläſſig
halten. (Beifall.) Wir halten an unſerer Polenpolitik mit aller
Beſtimmtheit feſt. (Lebhafter Beifall rechts und bei den Natlib.,
Ziſchen im Zentrum und bei den Polen, wiederholter anhaltender
Beifall rechts.)

Nach einer weiteren, wiederholt vom Widerſpruch der Mehrheit
unterbrochenen Rede des Abg. Caſſel (fr. Vp.), der gegen die Ver
faſſungsmäßigkeit der Vorlage gleichfalls Bedenken vorträgt, ſtellt

Miniſter Schönſtedt feſt, daß für keine Provinz ſo viele
Kulturmaßregeln getroffen ſind wie für Poſen. Die Staats
regierung wird auch weiterhin alles tun, um die wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe, die Bildung und den Unterricht in
Poſen zu heben. Jm übrigen hätte ich über die Auslegung
des Artikels 4 der Verfaſſung in unſerem Sinne noch eine

anze Reihe von Stimmen anführen können. Und den Sinn und dieZebentung des Art. 4 beſtehen aber die allergrößten Meinungsver

ſchiedenheiten. Auch hier gilt das Wort quot eapita, tot sensus.
(Lebhafter Beifall rechts und bei den Natlib., Ziſchen b. d. Polen.)

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Jn einer perſönlichen
Bemerkung ſtellt

Abg. Korfanty (Pole) feſt, er habe auf galiziſchem Boden in einer
von 1500 polniſchen Oberſchleſiern beſuchten Verſammlung über die
Vorlage geſprochen (Hört! hört! rechts), aber nur weil es ihm unmöglichgeweſen en auf preußiſchem Gebiete einen Saal aufzutreiben. (Hört!

hört! b. d. Polen.)
Jn der Einzelberatung wird der polniſche Abänderungsantrag zu

s 134 abgelehnt.

Abg. Faltin (Z.), der vorher Beſchwerde geführt hatte, daß
ihm dreimal das Wort abgeſchnitten ſei, und der die Beſprechung
des J 13b einleitet, wird mit anhaltenden Rufen Ahl ahl empfangen;
ſeine Ausführungen bleiben unverſtändlich.

Abg. Koelle (b. k. F.) erklärt ſich gegen den Paragraphen.
Abg. Korfanty (Pole): Wir ſehen mit Zuverſicht in die Zu

kunft. Trotz aller Verfolgungen werden wir auch künftig zu
nehmen. Die Staatsregierung wird ihr Ziel, die Polen zu ver
nichten, nicht erreichen. Redner ergeht ſich weiter in allgemeinen
mr und wird vom Vizepräſidenten Dr. Krauſe zwei-
mal zur Sache gerufen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Der Reſt des Geſetzes wird unter Ablehnung eines Zentrums-

antrages und des noch vorliegenden polniſchen Antrages nach
längeren Erörterungen angenommen.

Nunmehr liegt vor ein Antrag der Polen, über den Enk
wurf, der eine Verfaſſungsänderung enthalte, gemäß der Verfaſſung
nach 21 Tagen noch einmal abzuſtimmen,

Abg. Graf LimburgStirum (konſ.): Abg. Dr. Bachem hat
heute von der Heiligkeit der Verfaſſung geſprochen. Meine Freunde
erkennen den Wert und die Heiligkeit der Verfaſſung ebenſo an wie
Abg. Dr. Bachem (Beifall.) Wenn aber Abg. Bachem an ſeine
allgemeinen Bemerkungen beſtimmte Vorwürfe knüpfte, ſo hätte er
dieſe unterlaſſen ſollen, ſolange er nicht nachweiſen konnte, daß hier

eine Verfaſſungsänderung vorliegt. er Zuſtimmung rechts.
Nach den Ausführungen, die ſowohl mein Parteigenoſſe Pallaske
wie die Herren am i Stiſch geboten haben, ſind meineRegierung rFreunde der feſten Ueberzeugung, daß hier eine Verfaſſungs

m
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änderung nicht vorliegt. Aus dieſem Grunde werden wir gegen
den polniſchen re rig (Beifall rechts.)Nachdem ſich noch die Abgg. Rintelen (Z.), Brömel
Afrſ. Vgg.), Träger (frſ. Vp.), Bachem (Z.) und Dr. von
r (Pole) für, die Abgg. Dr. Sattler (nl.)und Frher. v. Zedlitz (frk.) gegen den Antrag erklärt haben,
wird der Antrag in namentlicher Abſtimmung mit 203 en109 Stimmen abgelehnt. Die Geſamtabſtimmung findet alſo ſo

ſtatt. Jn einfacher Abſtimmung wird der Entwurf gegen die
Stimmen des Zentrums, der Freiſinnigen und der Polen ange
nommen.

Es folgt die dritte Leſung des Antrages Rewoldt (frkonſ.
zum Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſetz.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Fiſchbeck (frſ. Vp.
Zuckſchwerdt (nl.), Brömel (frſ. Vgg.) und Rewoldt
(frkonſ.) wird S 1 angenommen. Ein Antrag Fiſchbeck, nach
dem das Geſetz erſt am 1. Oktober 1906 in Kraft treten ſoll, wird
abgelehnt, der Geſetzentwurf im ganzen angenommen.

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die
Wahlen der Abgg. Scholmasjan (frf. Vgg.), Keruth (frſ.Vp.) und Münſterberg f. Vgg.). Nach kurzen Be
merkungen des Abg. Gamp (frkonſ.) werden die Wahlen gemäß
dem Kommiſſionsantrag für gültig erklärt.

Nunmehr werden kleinere Vorlagen erledigt.
Der Entwurf betr. Aenderung von Vorſchriften über das

Konſolidationsverfahren und die Berichtigung des Grundbuches
während desſelben im Regierungsbezirke Wiesbaden wird nach
längeren Ausführungen der Abgg. Glattzzel (nl.), Cohensl
(Z.) und Dahlem (3Z.) in zweiter Leſung angenommen.

Ebenfalls in zweiter Leſung werden angenommen der Geſetz
entwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Cottbus und
der Entwurf. betr. die Aenderung von Amtsgericht s
bezirken.

Darauf werden die eben in zweiter Beratung angenom-
menen Entwürfe auch in dritter Leſung und in der Geſamt
abſtimmung angenommen.
Zur dritten Beratung des Geſetzentwurfs betr. die Befug-

nis der Polizeibehörden zum Erlaß von Polizeiverordnungen über
die Verpflichtung v Hilfeleiſtung bei Bränden, liegt vor ein An
trag Herold
h egierungskommiſſar bittet mit Rückſicht auf dieſen An

trag um Rückverweiſung an die Kommiſſion.
Das Haus beſchließt ſo.
Letzter Gegenſtand iſt die einmalige Beratung des Antrags

der Staatsregierung auf Vertagung des Landtags bis zum
18. Oktober.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) (zur Geſchäftsordnung) beantragt
den Gegenſtand für heute von der Tagesordnung abzuſetzen. Es
iſt das erſte Mal, daß in einem Vertagungsantrag der Anfangs
termin der Vertagung nicht angegeben iſt. Es iſt nicht anzunehmen,
daß der Miniſter des Jnnern die Beantwortung unſerer Jnter
pellation bis zum Herbſt hinausſchieben will. (Heiterkeit.)

Abg. Graf LimburgStirum (frkonſ.): Zwiſchen dem Ver
tagungsantrag und der freiſinnigen Interpellation beſteht kein
Zuſammenhang. Jch bitte dem Verkagungsantrage zuzuſtimmen.

Abg. Dr. Porſch (Z.) erklärt ſich gleichfalls gegen den Antrag
Fiſchbeck. Die Arbeitsfähigkeit eines Parlaments habe auch ihre
Grenzen. Man könne nicht ins Blaue hinein warten, ob vielleicht
noch nach 14 Tagen eine Sitzung ſtattfinde. Sehr richtigl)

Abg. Fiſchbeck bringt nunmehr an Stelle der Interpellation
einen Antrag zur Mirbach Angelegenheit ein und beantragt, zur
Beratung dieſes Antrages morgen (Freitag) noch eine Sitzung
abzuhalten.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Von der Geſchäftslage der
beiden Häuſer hängt es ab, ob die Vertagung am 2. Juli beginnt
oder nicht. Zu meinem Bedauern iſt es mir heute unmöglich, den
Tag zu beſtimmen, an welchem ich eine erſchöpfende Auskunft über
die Interpellation des Abg. Träger geben kann. Bei einer Ange
legenheit, die den Oberhofmeiſter Jhrer Majeſtät der Kaiſerin be
trifft und die für die Geſamtheit von hohem Jntereſſe iſt, muß die
Fra8regiernng beſonders ſorgfältig vorbereitet vor das hohe Haus
reten.

Abg. Graf LimburgStirum (konſ.): Die Erörterung des An
trags Fiſchbeck iſt zwecklos, wenn nicht die Staatsregierung an ihr
teilnimmt.

Darauf wird der Antrag auf Abſetzung des Verkagungs
antrages gegen die Stimmen der Freifinnigen abgelehnt.

Abg. Dr. Porſch (Z.) bittet nunmehr, am 18. Oktober zu
nächſt die Kanalkommiſſion zuſammentreten zu laſſen und erſt am
25. Oktober das Plenum.

Damit iſt das Haus einberſtanden. Der Verkagungsanktrag
der Regierung wird nunmehr angenommen.

Abg. Fiſchbeck (frf. Vp.) beantragt wiederholt, ſeinen Antrag
zur Mirbach Angelegenheit morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Der Präſident wird ermächtigt, ſofern durch Abänderungen

von Vorlagen durch das Herrenhaus ein neue Sitzung notwendig
wird, den Termin für dieſe Sitzung feſtzuſetzen. Schluß 545 Uhr.

Herrenhaus,

29. Sitz ung vom 30. Juni, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Das Herrenhaus erledigte heute zunächſt einige Rechnungs

ſachen und nahm dann Stellung zu dem Geſetzentwurf betr. di
Erhöhung des Grundkapitals der Seehandlung. Kommerzien-
rat v. Mendelsſohn-Bartholdy erklärte ſich für die lage Von
einer r. zwiſchen den Privatbanken und der Seehand-
lung könne in Bezug auf die Kapitalsſtärke keine Rede ſein. Die

idlung müſſe in der Lage ſein, ihre Gelder an den Markt
zu bringen und ſchon deshalb ſei die Erhöhung ihres Kapitals
fertig Geheimer Oberbergrat Wachler trug einige Be

ken gegen den urf vor. Finanzminiſter Frhr. v. Rhein
baben verſuchte in einer längeren Rede die Bedenken der beiden
Vorredner zu S und betonte insbeſondere die Aus
dehnung der Aufgaben Seehandlung. Die Folge der An
nahme der Vorlage werde ſein, daß der Kurs der preußiſchen
Staatspapiere gefeſtigt werde. Reichsbankpräſident Dr. Koch be
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ganntke ſich als einen entſchiedenen Freund der Vorlage. Der Ent
wurf wurde ſchließlich angenommen.

Freitag d Uhr: Kleinere Vorlagen.
534 Uhr.

Schtußz

Ausland.
d OeſterreichUngarn.

Bevorzugung der Tſchechen.
Die Gemeindevertretung zu Troppau proteſtierte gegen die Er

richlung tſchechiſcher beziehungsweiſe polniſcher Parallelkurſe an den
Lehrerbildungsanſtalten in Troppau und Teſchen, da dieſe auf Koſten
der Deutſchen in Schleſien Kampfanſtalten ſind. Der Gemeinderat
lehnte die Verantwortung für die zu gewärtigenden nationalen Aus-
ſchreitungen ab.

Wie weit die ungariſche Unverſchämtheit geht.
Der Gemeinderat von Budapeſt nahm mit 83 gegen 65 Stimmen

einen Antrag an, wonach das Abgeordnetenhaus erſucht werden ſoll,
nicht nur eine Erhöhung der Zivilliſte, ſondern die Zivilliſte
überhaupt abzulehnen, falls nicht ein ungariſcher Hofſtaat in
Budapeſt errichtet werde.

Frankreich.

Unterricht der Kongregationen.
Der Senat beendete heute die Haupterörterung über den Geſetz

entwurf betr. die Unterdrückung des Unterrichts der Kongregationen
und beſchloß mit 172 gegen 106 Stimmen, in die Beratung der ein
zelnen Artikel einzutreten.

Die Kartäuſer- und Dreyfusſache.
Die ſchon gemeldete Verhaftung dreier Offiziere in der Dreyfusſache

drängt die allmählich langweilig gewordenen Vernehmungen vor dem
Kartäuſerausſchuß ganz in den Hintergrund. Es erſcheint als erwieſen,
daß Oberſt Rolin und die Hauptleute Maréchal und Frangois ſich
mit dem bereits verhafteten Hauptmann d'Autriche wegen gemeinſamen
Fälſchens von Zeugenausſagen ins Einvernehmen geſetzt haben. Für
dieſe Anklage wurden Briefe als Beweiſe aufgefunden. Die Hauptleute
Marchal und Frangçois ſind weiter beſchuldigt, die falſche Zeugen
ausſage Cernuskys vor dem Renner Kriegsgericht vermittelt zu haben.

Da gegen Combes abſolut nichts vorgebracht werden konnte,
fuchen die Nationaliſten durch Verleumdung Millerands wenigſtens
das Kabinett Waldeck-Rouſſeau zu kompromittieren, indem ſie die
Nachricht verbreiteten, Millerand habe als Handelsminiſter die
Intereſſen der Kartäufer in der Likörfabrikation vertreten. Aber
auch dieſe Behauptung iſt hinfällig, ſo daß der Ausſchuß ſeine
Arbeiten mit einem vollſtändigen Fiasko ſchließen kann.

Franzöſiſch-ſiameſiſches Abkommen,
Geſtern abend wurde im Auswärtigen Amte das Ergänzungs-

protokoll zu dem franzöſiſch-ſiameſiſchen Abkommen vom
13. Februar unterzeichnet. Durch dieſes werden einige Punkte des
Abkommens ergänzt und andere genauer beſtimmt; ferner wird
dadurch der Hafen Kratt unverzüglich an Frankreich abgetreten.

Jgum Attentat auf Bobrikow.
Den Petersburger Zeitungen zufolge ſoll die Unterſuchung

in der Mordtat zu Helſingfors die Entdeckung einer förmlichen
Berſchwwörung ergeben haben. Schaumann ſoll von Verſchworenen
ur Ausführung des Mordes beſtimmt worden ſein; doch bleibt die
eſtätigung dieſer unwahrſcheinlichen Nachricht abzuwarten.

Türkei.

Die Zivilagenten,
Die in Monaſtir eingetroffen und von den Zivil- und Militär
behörden und von der Bevölkerung feierlich empfangen worden
ſind, werden nächſte Woche das Wilajet Monaſtir bereiſen, um
Unterlagen in Sachen der Entſchädigungen zur Wiederherſtellung
der zerſtörten Bauernhäuſer zu ſammeln. Vorerſt wollen ſie eine
Beſprechung mit den einheimiſchen Kommiſſionsmitgliedern über
die von der Pforte bereits im Prinzip genehmigte Einführung der
Zehntenreform haben.

Verbannte Kurden.
Dem Vernehmen nach ſind die Kurdenſcheichs Elhadi und

Abdelbakti, die den Armeniern am feindlichſten geſinnt waren, nach
Cripolis verbannt worden.

e Der Krieg in Oſtaſten,
Aus Genſan wird berichtet, daß Donnerstag in der Frühe

r ruſſiſche Torpedoboote in den Hafen ein-
ſuhren, etwa 200 Schüſſe auf die japaniſche Niederlaſſung ab
gaben, einen Dampfer und ein Segelſchiff in den Grund bohrten,
ſich dann wieder drei außerhalb des Hafens liegenden Schiffen an
ſchloſſen und verſchwanden. Zwei Koreaner und zwei Soldaten
wurden leicht verwundet. Der an Gebäuden angerichtete Schaden
iſt unerheblich.

Die japaniſche Takuſchan-Armee berichtet folgende Einzelheiten
über die Beſetzung von Fenſchuiling. Die Armee begann,
in drei Kolonnen geteilt, am 26. Juni das Vorgehen zum Zweck der
Beſetzung von Fenſchuiling, wo die Ruſſen eine Art dauernder Be
ſeſtigungen mit Forts, Verſchanzungen, Drahthinderniſſen und Verhauen
errichtet hatten. Die Ruſſen leiſteten hartnäckigen Widerſtand, doch
gelang es unſeren Abteilungen nach heftigen Kämpfen den Feind zu
umzingeln und ſchließlich wurde Fenſchuiling am 27. Juni von ihnen
genommen. Auf der Landſtraße wurden 90 gefallene Ruſſen gefunden
über die weiteren Verluſte der Ruſſen iſt noch nichts feſtſtellbar.
Sechs ruſſiſche Offiziere und 82 Mann wurden zu Gefangenen ge-
macht. Der Geſamtverluſt auf japaniſcher Seite wird auf 170 Mann

eſchätzt.s Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren
vom 29. Juni meldet Am 27. Juni beſetzte unſere Abteilung gegen
8 Uhr morgens, nachdem ſie die Kavallerie- und Jnfanterie Abteilungen
der feindlichen Vorhut zurückgeworfen hatte, die Station
Sſenjutſchen. Um 9 Uhr früh wurde bemerkt, daß eine feindliche Jn
fanteriebrigade von der Front und ferner Kolonnen unter Umgehung
des linken Flügels unſerer Abteilung vorrückten. Die mit Mauern umebene Stadt Eſenjutchen wurde von den Japanern eingenommen.

nſere Truppen r daher um 11 Uhr ſich langſam nach Norden
urückzuziehen. Ueber die Verluſte iſt bisher nur bekannt, daß ein
ffizier und zehn Mann verwundet worden ſind. Durch eine

auf dem Wege von Siahotan nach Erldagon und Schanſa
ausgeführte Rekognoszierung iſt ſeſtgeſtellt worden, daß
ſich ſechs Kompagnien und zwei Eskadrons des Gegners bei
Maiawoidſa, fünf Werſt ſüdöſtlich von Siahotan, befinden. Bei
dieſer r wurden zwei Offiziere verwundet, von denen der
eine geſtorben iſt, ſowie fünf Koſaken.

Am 25. Juni fand ein Vorpoſtengefecht bei Tamiarlgou
und bei Tandiafanſchin, acht Werſt weſtlich von Tamiarlgou, ſtatt.
folgenden Tage beſehte um vier Uhr morgens eine feindliche Abteilung
in Stärke von etwa einer Brigade Infanterie mit zwei Batterien
Siandigo und eröffnete ein Geſchützfeuer auf unſere Sicherungs-
wache, die den Schwarzen Berg im Süden von Siahotan
beſeht hielt. Unſere drei Kompagnien hielten dem Feuer
Siand, bis Verſtärkungen eintrafen. Gegen ſechs Uhr
beſetzten eine Koſaken- und eine Gebirgsbatterie eine Stellung
und eröffneten ein Front und Seitenfeuer auf eine japaniſche
Watterie ſowie auf dichte Jnfanteriekolonnen, die ſich vor unſerem
nken Flügel zeigten. Gegen 1 Uhr nachmittags begannen die
Japaner ſich unter dem Andrange unſerer Truppen zurückzugziehen,
die zum Angriffe vorgingen und den Feind bis Siandiago ver
folgten. Unſere Verluſte betragen: zwei Offiziere leicht ver
wundet, ſechs Mann tot, 33 Mann verwundet. Am 27. Juni be
gann der Kampf bei Siahotan aufs neue. Eine Koſaken und
eine berittene Vatterie vertrieben die feindliche Jnfanterie wiederv
holt und brachten die japaniſchen Batterien zum Schweigen. Ein
Teil unſerer Infanterie führte mehrere energiſche Gegengngriffe

aus und drängte die Japaner auf unſerem rechten Flügel zurück.
Der Kampf war nach 4 Uhr beendet. Eine Abteilung der elften
berittenen Batterie, die an dieſem Gefecht teilnahm, ſetzte durch
ihren Heldenmut alle in Erſtaunen, indem ſie auf den Sanhai-
paß fuhr und acht Geſchützen des Gegners Stand hielt, bis ſie alle
ihre Patronen verſchoſſen hatte. Unſere Verluſte ſind noch nicht
feſtgeſtellt, überſteigen aber, wie gemeldet wird, nicht 50 Mann
und 20 Pferde.

Am 26. Juni beſetzte eine Abteilung der japaniſchen Vorhut
in Stärke von etwa einem Bataillon mit einer Eskadron, indem ſie
auf der nördlichen aus Sſiujan nach Kaitſchou führenden Straße
vorrückte, Tſcheguantin, ſechs Werſt nordöſtlich von Sighotan.
Gegen Abend desſelben Tages wurde auf der Straße aus Sſiujan
nach Haitſcheng feſtgeſtellt, daß etwa 27 Bataillone des Gegners
ſich beim Dorfe Wandſiapudſa vereinigt hatten. Am 27. Juni
unternahmen die Japaner in einer Stärke von nicht weniger als
einer Diviſion Infanterie mit drei Feldbatterien frühmorgens
einen Angriff gegen die Front unſerer Stellung auf dem Dalin
paß und unter Umgehung des rechten Flügels derſelben. Der
Kampf dauerte bis 7 Uhr 40 Minuten morgens. Nachdem unſere
Abteilung die Streitkräfte des Gegners feſtgeſtellt und die Um
gehungsbewegung bemerkt hatte, zog ſie ſich langſam vom Dalin
paß zurück. Der Gegner ſtellte ſeinen Angriff ein. Unſere Ver-
luſte ſind noch nicht feſtgeſtellt, belaufen ſich aber auf ungefähr
200 Mann.

Am 26. Juni ſetzte der Gegner den Vormarſch auf den
Fenſchuilin- und den Modulin- (Motien-) Paß von der Front aus
und mit Umgehung der Flügel unſerer Stellungen fort. Gegen
den Modulinpaß rückten mindeſtens acht Bataillone mit zehn Ge
ſchützen vor. Um 4 Uhr nachmittags beſetzte der Feind auf der
großen nach Liaujang führenden Straße den Koudialinpaß.

Seit dem 25. Juni haben die Japaner auch auf ihrem rechten
Flügel den Vormarſch begonnen und am 26. Juni beſetzten ſie
morgens Saimatſi. Eine etwa drei Kompagnien und eine Es
kadron ſtark japaniſche Abteilung, die aus Saimatſi vorrückte, be
drängte anfangs unſere Wachſotnien, wurde dann aber zurück-
geworfen.

London, 30. Juni. Aus Tokio wird gemeldet, der
Miniſterrat beſchloß unter dem Vorſitze des Mikados, nach der

Eroberung von Port Arthur und Ligojang Ruß-
land einen Friedensſchluß anzubieten und, falls es ihn ablehnen
ſollte, die Jntervention der Großmächte anzurufen.

Niutſchwang, 30. Juni. Geſtern nachmittag iſt der
ruſſiſche Torpedobootzerſtörer „Leutnant Bukaroff“ aus Port
Arthur hier angekommen; er war um 3 Uhr in Sicht gekommen, lief
zwei Stunden ſpäter in den Fluß ein und machte längsſeits des
Kanonenboots „Sivutſch“ feſt.

Jn der Mandſchurei herrſcht heftiger Regen, der die Wege un
paſſierbar macht.

Petersburg, 30. Juni. Die Tatſache, daß der Zar die
Oſtſeeflotte in Kronſtadt verſönlich beſichtigte, widerlegt die
Meldung, daß die Abfahrt der Flotte gar nicht beabſichtigt ſei. Die
Verzögerung der Abfahrt erfolgt lediglich wegen Schwierigkeiten
der Kohlenbeſchaffung, die zur Zeit immer noch unbehoben iſt.
Es verlautet, Rußland habe die franzöſiſche Regierung erſucht, der
Oſtſeeflotte zu geſtatten, in den franzöſiſchen Häfen, die auf dem
Wege nach Oſtaſien gelegen ſeien, Kohlen einzunehmen.

Ligojang, 30. Juni. Die Japaner haben den Ueber
gang über den Motien-Paßerzwungen und ſind auf
der Oſtſtraße auf Ligojang vorgerückt. Die ruſſiſche Streitmacht
unter dem General Grafen Keller hält eine befeſtigte Stellung
beſetzt, die die Straße auf dieſer Seite des Paſſes beherrſcht. Die
Japämner beabſichtigen, die ruſſiſchen Verbindungen nördlich von
Ligojang abzuſchneiden, während General Kuropatkin mit der Ge-
ſamtmacht bei Haitſchöng operiert.

Provinzial-Miſſionsfeſt.
i

Halle a. S., 30. Juni.
Feierliches Glockengeläut von den Kirchen unſerer Stadt

leitete geſtern morgen um die achte Stunde den zweiten Feſttag
ein. Es rief die Kinderwelt zu den für ſie angeſetzten Miſſions-
kindergottesdienſten, die in 19 Gotteshäuſern, Kapellen und Sälen
gleichzeitig gehalten wurden. Eine Reihe von Geiſtlichen, durch
Beruf oder Arbeit dem Miſſfionswerk beſonders naheſtehend,
ſprachen hier in einer dem kindlichen Verſtändnis angepaßten
Weiſe über verſchiedene Miſſionsgebiete; ſo u. a. im Dom Herr
P. Weiland-Alsleben, in der Moritzkirche Herr P. Penkert-
Bennungen, in der Georgenkirche Herr P. Lange- Abberode, in
der Böllbergerwegſchule Herr P. Käſtner- Nietleben, in der
Georgskapelle Herr P. Strümpfel-Sachſenburg, in der Pro
vinzialblindenanſtalt Herr P. Flügel Pouch, in der Johannes-
kirche Herr P. Nieſſmann- Güſten. An die Schüler der
höheren Lehranſtalten wandten ſich beſondere Miſſionsvorträge,
die für die Franckeſchen Stiftungen Herr Prof. D. Warneck,
für das ſtädtiſche Gymnaſium Herr P. Axenfeld, für die
höhere Töchterſchule in den Stiftungen Herr Konſiſtorialrat
Siegmund-Schultze, für die ſtädtiſche höhere Töchterſchule
Herr Oberpfarrer Fiedler hielt. Um 11 Uhr begann in den
„Thaliaſälen“ die Hauptverſammlung. Nach Schriftleſung und
Gebet des Herrn Oberpfarrer Wächtler eröffnete der Vorſitzende
des Provinzialverbandes, Herr Kirchenrat Diet rich Erfurt,
die Reihe der Anſprachen mit einem näheren Eingehen auf die Ge
ſchichte der Provinzial--Vereinigung. Begrüßungen ſchloſſen ſich
an. Den Willkomm des Magiſtrats der Stadt Halle entbot Herr
Juſtizrat El z e. Als Kommiſſar des Königlichen Konſiſtoriums
überbrachte Herr Konſiſtorialrat Siegmund Schultze
warme Segenswünſche. Namens des Halliſchen Miſſionshilfs
vereins grüßte Herr Oberpfarrer Wächtler, namens der
Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen Herr Prof. D. Warneck,
der eine von den Konferenzmitgliedern geſammelte Feſtgabe von
2720 Mark der Berliner Miſſionsgeſellſchaft überreichte. Die
Franckeſchen Stiftungen wieſen durch ihren Direktor, Herrn Ge
heimrat D. Fries, auf das innige Band hin, das allezeit
zwiſchen ihnen und der Miſſion beſtanden habe, das ſich ſowohl in
der tatkräftigen Unterſtützung aller Miſſionsbeſtrebungen wie in dem
Hervorwachſen vieler Miſſionsarbeiter aus ihrer eigenen Mitte
beweiſe. Als Vertreter der Berliner Miſſionsgeſellſchaft dankte
Herr Miſſionsinſpektor Sauberzweig- Schmidt allen
Rednern und brachte im Auftrage ſeiner Geſellſchaft eine an den
Halliſchen Hilfsverein gerichtete Glückwunſchadreſſe zur Verleſung.
Derſelbe Herr nahm darauf das Wort zu ſeinem intereſſanten
Hauptvortrag über den „Einfluß des ſüdafrikaniſchen Krieges auf
den äußeren und inneren Zuſtand unſerer ſüdafrikaniſchen Miſſions
gemeinden.“ Jn friſchen, anſchaulichen Bildern ſchilderte der Vor
tkragende, der vor kurzem faſt das ganze ſüdafrikaniſche Gebiet
elbſt bereiſt hat, dieſes älteſte und größte Arbeitsfeld der Berliner

iſſion. So groß wie Deutſchland und Italien zuſammen, hat
es gegenwärtig 57 Hauptſtationen, 179 Außenſtationen, 264
Predigtplätze, 76 weiße Miſſionare, 23 europäiſche Hilfskräfte,
807 eingeborene Helfer. Die Folgen des Krieges liegen vor uns
in einem verwüſteten Lande, einem innerlich zerrütteten Volke
und einer bemißtrauten Miſſion. Mit dem Niedergang der
Mineninduſtrie hat ſich ein Niedergang der Landwirtſchaft ver
bunden, da die Hälfte der engliſchen Entſchädigungsgelder in die
Taſchen der Entſchädigungskommiſſionen ſelbſt gefloſſen iſt. Eiſen
vahntarife, Zugtiere, Lebensmittel, ja die ganze Verwaltung in
Transvaal iſt verteuert worden. Das bedeutet auch für den
Miſſionsbetrieb eine Verteuerung auf die Dauer. Freilich die
Miſſion ſelbſt hat in dem Kriege eine Feuerprobe beſtanden, wie
ſie kaum größer gedacht werden kann. Mit Jubel haben die Ge
meinden ihre zurückkehrenden Miſſionare, an denen ſie mit kind
licher Liebe hingen, empfangen. Trotz der bei dem Treiben einer
zuchtloſen Soldateska, bei den in dex Kaffernbevölkerung er

wachten Freiheitshoffnungen naheliegenden Geſahren haben die
Gemeinden innerlich faſt keinen Schaden gelitten; der beſte Be
weis für die Solidität ihres Chriſtentums wie für die Solidität
der an ihnen geſchehenen Miſſionsarbeit. Aber auch bei den
Heiden hat ſich der Einfluß des Krieges bemerkbar gemacht. An
die Stelle der von den Briten ſchlau genährten Zukunfts
erwartungen iſt bittere Enttäuſchung getreten. Das hat die
Kaffern mißtrauiſch gemacht gegen den weißen Mann überhaupt,
und auch der Miſſionar muß darunter leiden. Dazu kommen die
mancherlei Spuren der Anweſenheit eines zuchtloſen Soldaten
heeres, zweifelhafte Exiſtenzen, die in Südafrika hängengeblieben,
andere, die noch eingewandert ſind alles Zeugniſſe gegen das
Chriſtentum, Eine Perſpektive in die Zukunft iſt unſicher und nicht
leicht zu geben. Wo früher die gerechte Strenge des freien Buren
gegen die Kaffern waltete, da regiert jetzt der ſfalſche Grundſatz
britiſcher Humanität: Gleiches Recht für alle. Eine weitere Ge
fahr liegt in der Ausbreitung der anglikaniſchen Miſſionen, in der
ſich anbahnenden Verſchiebung der farbigen Bevölkerung, in der
Jmportierung von Chineſen nach Transvaal, in dem engliſchen
Schulweſen, das die Kaffern zu Engländer machen will und das
den Religionsunterricht hinter anderen zurücktreten läßt. Doch die
deutſche Miſſion will und wird Hand in Hand gehen mit der eng
liſchen Regierung. Sind auch große Schwierigkeiten vorhanden,
ſo ſind ſie doch nicht unüberwindlich, wenn die Miſſion feſthält an dem
beiden: beten und arbeiten. Einen ſchönen Abſchluß fand die
Hauptverſammlung in der von Herrn Oberpfarrer Knuth ge
leiteten Gaben überreichung. Ein Zug von 30 Kindern,
Knaben und Mädchen aus 15 Halliſchen Kindergottesdienſten,
nahm, geführt von Herrn Domprediger Beelitz, zuerſt auf der
Bühne Aufſtellung. Voran ein Knabe mit einem großen weiß-
goldenen Altarkreuz, brachten ſie Ausſtattungsſtücke für Miſſions-
kirchen, Altarleuchter und Kreuze, Wand und Kronleuchter für
Abendgottesdienſte, ſowie Abendmahlsgeräte dar. Einen Geld
betrag in Höhe von 140 Mk. fügte Herr Domprediger Beelitz noch
hinzu. Drei höhere Mädchenſchulen, die Sehydlitzſche, die König-
ſtädtiſche und die ſtädtiſche, ließen gleichfalls Gaben in Geld über
reichen. Kleine Zöglinge der Kinderbewahranſtalten unſerer Stadt
leitete Fräulein Winkler zum Gabentiſch; ſie hatten es ſich
nicht nehmen laſſen, 37 Mk. für die Heiden zu ſammeln. Der
Verband der Halliſchen Jungfrauenvereine ſchenkte mit poetiſchem
Gruß und einer Anſprache des Vorſitzenden, des Herrn P.
Heintke, ein hohes Altarkreuz, außerdem 75 Mk. Der Ver-
band der Männer- und Jünglingsvereine hatte für eine Glocke ge
ſammelt, der Evangeliſche Arbeiterverein 150 Mk. in bar. Eine
Deputation der Schüler des Stadtgymnaſiums legte 54 Mk. nieder.
Beſonders reiche Gaben waren die der Frauen-Miſſionsvereine.
Jm Namen von St. Georgen überreichte Frau Oberpfarrer
Knuth 1000 Mk. ſowie noch einzelne Gaben in Höhe von 100
Mark. Der NeumarktVerein brachte durch Frau Profeſſor
Franke 4000 Mk. ſowie ein Abendmahlsbeſteck; der Stadt
miſſionsFrauenverein durch Frau Haring insgeſamt 154 Mk.
Beſonders beweglich war es, als Herr Paſtor Meinhof Mitteilung
machte von einer Gabe, die wie ein Gruß aus der Ewigkeit an-
mutete: Der unbvergeßliche Paſtor Hoffmann halte den
etwaigen Ertrag ſeines literariſchen Nachlaſſes für die Miſſion be
ſtinmt. Als Erlös der „Neuteſtamentlichen Bibelſtunden“ konnte
die Summe von 2000 Mk. übergeben werden. Den herzlichen
Dank für alle die reichen Gaben und Geſchenke ſtattete namens des
Berliner Komitees Herr Paſtor Lutze ab. Mit Geſang und
Segen ſchloß die Hauptverſammlung.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 30. Juni. (Sittlichkeitsverbrechen.) Aus der Unter

ſuchungshaft wurden zu der heutigen Sitzung als Angeklagte vorgeführ
der Bergmann Willy Reichſtein, geboren am 27. Dezember 1884
der Schloſſer Franz Simon, geboren am 17. Dezember 1886, der
Mechaniker Franz Koitzſch, geboren im Oktober 1884 und der
Schloſſerlehrling Friedrich Schroeter, geboren am 9. Juli 1886,
ſämtlich aus Kleinkugel und unbeſtraft, beſchuldigt der Notzucht an
einem 17jährigen Dienſtmädchen aus Stennewitz, Reichſtein auch einer
öffentlichen Beleidigung.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdireklor
Fromme, Vorfſitzender, Landgerichtsrat Bennhold und Aſſeſſor
Dr. jur. Fleiſchmann, Beiſitzer. Als Staatsanwalt plädierte
Herr Rat Alsleben, als Verteidiger für Reichſtein Herr Rechts
anwalt Sparig, für die drei anderen Angeklagten Herr
Rechtsanwalt i ecke. Von den Geſchworenen wurden
nachſtehende zwölf Herren ausgeloſt: Landwirt Max Hoff
mann Milzau, Landwirt Henning Bardenwerper-
Büſchdorf, Rentier Lydius Strödicke-Halle, Gutsbeſitzer Otto
Koch Schafſtädt, Ingenieur Julius Schilling Halle, Fleiſcher
meiſter Paul Stecher- Merſeburg, Stärkefabrikant Reinhold
Lindner-Halle, Gutsbeſitzer Hugo KreyſingBrehna, Ortsrichter
Adolf TrautmannBenndorf, Brauereipächter Karl Degen
Landsberg, Mühlenbeſitzer Friedrich Ru d o w Müchauer Mühle und
Rittergutspächter Udo Lehmann Weßmar.

Zu der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgehabten Ver
handlung waren 30 Zeugen geladen, welche aber nicht alle
vernommen wurden. Trotzdem zog ſich die Dauer derſelben bis
nach acht Uhr abends hin, weil die Sitzung auf Antrag des
Herrn Verteidigers Riecke zwecks Jnaugenſcheinnahme des
Tatortes unterbrochen werden mußte. Den Angeklagten wurde zur Laſt
gelegt, gemeinſchaftlich am Abend des 3. Mai auf dem Wege von Naun
dorf nach Stennewitz an dem 17jährigen Dienſtmädchen Martha Oe,
aus Stennewitz ein Sittlichkeitsverbrechen auf gewaltſame Weiſe verübt
zu haben Reichſtein hat das betreffende Mädchen am 23. Mai in
einem Tanzlokal zu Kleinkugel außerdem öffentlich beleidigt. Die
erſten drei Angeklagten beſtritten, Gewalt angewendet zu haben Sch.
will überhaupt Abſtand genommen haben. Das Mädchen beeidete
aber den Sachverhalt in der Weiſe, wie er den Angeklagten zur Laſt
gelegt wird, und bezichtigte alle vier der Täterſchaft. Von den ver
nommenen Zeugen wußten mehrere gar nichts, mehrere hatten nur durch
Hörenſagen von der Sache erfahren. Den Geſchworenen waren im

15 Fragen zur Beantwortung vorgelegt, und zwar bei allen
Ingeklagten das Verbrechen der Notzucht, die mildernden

Umſtände, das Vergehen der tätlichen Beleidigung, bei Reichſtein
außerdem eine öffentliche Beleidung und bei Simon und Schroeter der
Begriff der Einſicht von den Folgen ihrer Handlungsweiſe. Die Ge
ſchworenen erachteten alle vier Anklagte der tätlichen, Reichſtein auch einer
öffentlichen wörtlichen Beleidigung für ſchuldig und bejahten bei Simon und
Schroeter die erforderliche Einſicht. Reichſtein wurde zu ſechs Monaten
S Wochen, Simon zu fünf Monaten, Koitzſch zu ſechs Monaten und

chroeter zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt, jedem wurde ein
Monat als verbüßt angerechnet und dem Dienſtmädchen Martha Oe.
die Publikation des Urteiltenors bezüglich der Beleidigung ſeitens
Reichſtein zugeſprochen. Die Angeklagten wurden auf freien Fuß geſetzt.

Aus Nah und Fern.
Zum Mädchenmorde in Berlin. Zum Morde an der Lucie

Berlin wird gemeldet Die Erhebung der Anklage gegen Theodor Verger,
der zum erſten Male eine längere Unterredung mit ſeinem Verteidiger
Rechtsanwalt Bahn hatte, iſt vorläufig noch nicht zu erwarten. Viel
mehr wird die Vorunterſuchung noch längere Zeit in Anſpruch nehmen,
da die vie vernommenen Zeugen nochmals richterlich e werden
müſſen. isher hat der Unterſuchungsrichter lediglich Berger ver-
nommen und Unterſuchungen bezüglich des aufgefundenen Korbes
anſtellen laſſen.

Hebung eines ruſſiſchen Terpedobootes. Mittwoch abend gegen
11 Uhr gelang es, das geſunkene ruſſiſche Torpedoboot „Delphin“ zu
heben. Als das Boot ſich in Höhe des Waſſerſpiegels befand, begann
man das Waſſer auszuſchöpfen. Als ein Offizier und drei Matroſen
ſich der Treppenluke des Bootes näherten, um ſich von der Abnahme
des Waſſers zu überzeugen, entſtand aus unbekannter Urſache eine
Exploſion, durch welche die Genannten leichte Brandwunden erlitten.

Alle befinden ſich außer Lebensgefahr. e
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Exploſion. Amtlich wird gemeldet: Jn der vergangenen Nacht
eyiſtand in dem Arſenale von Kronſtadt, und zwar in dem Lagerraum
für Torpedos, durch die Exploſion eines Dampfrohrs ein Brand. Es
würden fünf bis ſechs Torpedos alter Konſtruktion zerſtört.

Der Bär im Kieler Werftparkzwinger. Donnerstag vormittag
brach, wie die „Kiel. Ztg.“ meldet, der vom Prinzen Heinrich geſchenkte
große Bär aus ſeinem Zwinger im Werftpark aus, verfolgte ſeinen
Wärter und zerfleiſchte ihn derartig, daß ſeine Ueberführung in die
akademiſchen Heilanſtalten nötig wurde. Da es auch den übrigen her
beigeeilten Perſonen nicht V den Bären in den Zwinger zurück
zubringen, mußte das Tier erſchoſſen werden.

Kaution. Der wegen des Revolverattentates auf den Grundbeſitzer
Barber verhaſtete Großgrundbeſitzer Graf Milewski in Wien wurde
gegen eine Kaution von 80 000 Kronen aus der Haft entlaſſen.

Abgeſtürzt. Der Wiener Touriſt Johann Hahn iſt vom Hochtor
abgeſtürzt und war ſofort tot der Turnlehrer Duerboeck aus München
ſtürzte vom Wilden Kaiſer in die Winklerſchlucht, wo er tot auf
gefunden wurde.

Exploſion auf dem engliſchen Kreuzer „Juno“. An Bord des
engliſchen Kreuzers „Juno“ platzte nach dem Paſſieren der Schleuſe auf
der Elbe im Vorderſchiff eine Rakete, wodurch Feuerwerkskörper ex-
plodierten. Zwei Mann wurden getötet. Das Feuer wurde durch die
Mannſchaften des Kreuzers gelöſcht.

Ehrenbürger. Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin be
ſchloſſen, dem Staatsminiſter a. D. Hobrecht, dem ehemaligen Ober
bürgermeiſter von Berlin, zum 80. Geburtstage das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen.

Automobilunfall. Jn der Nähe von Gelenau (Kgr. Sachſen)
überſchlug ſich auf der abſchüſſigen Landſtraße ein Automobil mit vier
Jnſaſſen. Einer derſelben wurde getötet die drei anderen erlitten
ſchwere Verletzungen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Juni. Die Erneuerung des Kali-Syndikats

iſt geſcheitert, da die Gewerkſchaft „Hedwigsburg“ auf Mehr
beteiligung und dem Mehr-Umſatz von etwa 55 000 Markjährlich beſtand Einzelne Mitglieder verlangten die An
beraumung einer neuen PlenarSitzung für den 1. Juli.

Tokio, 30. Juni. (Reuterm.) Das japaniſche Geſchwader,
das in nördlicher Richtung ausgelaufen war, um dem Wladi-
woſtok Geſchwader zu folgen, kehrte, da es dieſes nicht getroffen
hatte, zurück.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 2. Juli Vielfach bedeckt, kühl, windig, Regenfälle.
Sonntag, 3. Juli Kühl, wolkig, Regenfälle, lebhafter Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fau Wucqho
Saale.

Halle 30. Juni 1,70 1. Juli 1,701Trotha 1,4 1,40 (0,02Alsleben 29. Juni 1,15 30. Juni 1,14 0,01
Bernburg 0,70 x 0,72 0,02Calbe, Obp. 1,42 a 1,42do. Unip. 0,16 v o,14 0,02Unſtrut.
Straußſurt 29. Juni 1,10 30. Juni 1,05 0,05

Moldau.
Budwei 28. Juni 0,08 29. Juni 0,10 0,02
Prag 0,06 n 0,16 0,10Havel.
Brandenburg 29. Juni 30. JuniOberpegel 1,86 7 3 1,88 0,02Unterpegel 0,60 0,60RNathenow

Oberpegel 1,30 5 1,32 0,02Unterpegel 0,14 o,14Havelberg ne 1,01 o,90 0,02
Elbe.

Pardubitz 28. Juni 0,11 29. Juni 0,11
Brandeis 0,21 0,22 (0,01Melnik 0,73 u 0,70 I 0,03Leitmeritz 29. Juni 0,63 30. Juni 0,62 0,01Außig 0,40 0,35 0,05Dresden 1,81 1,80 I 0,01Torgau 0,02 0,01 0,01Wittenberg 0,80 o,76 0,04Roßlau 0,26 0,26Aken 0,46 0,45 0,01Barby r 0,48 v 0,48Magdeburg 0,64 0,64Tangermünde 1,01 0,99 0,02Wittenberge n 0,72 z o,70 o,02Lenzen 9 0,80 v 0,79 0,01Dömitz n 0,21 r o,17 0,04Darchau 0,09 0,06 0,03Lauenburg 5 0,29 0,26 0,03
Vaſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Juli: 1830 C.

Börſen und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 30. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen märk.
137,00 137,50 ab Bahn, Juli 138,00 137,75 A. Gerſte, leichte inl.
Futtergerſte 123,00 131,00 ſchwere 132,00 145,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 109,00 118,00 .4 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 147,00

156,00 mittel 141,00 146,00 gering 135,00--140,00
ringe ruſſiſcher 128,00 132,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed geſunder 124,00 126,00 abfallende Qualitäten 116,00
bis 120,00 runder 112,00--116,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 138,00 144,00 A. ſeine und
Taubenerbſen 145,00-—165,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50-—24,00 .4. Roggenmehl

0 und 1 17,40 18,30 Weizenkleie 9,20-—10,00 Roggenkleie

10,20 10,60 A. Mittagsbörſe Weizen Juli 169,25 170,00
September 168,00 168,50 Oltober 168,25--168,75 AC, Dezember
169,75--170,25 170,00 Noggen märk. 137,50 138,00 ab
Bahn, Juli 137,50--138,00 September 140,25 141,00
Oktober 141,00 14150 Dezember 142,00 142,25 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 148,00 bis
157,00 mittel 142,00 147,00 gering 136,00 141,00 Juli
136,25 138,00 137,50 September 138,50 139,25 139,00 AC,
Oktober 138,50 139,25--139,00 Dezember 140,00 A. G. Mais,
amerik. mixed 124,00 126,00 AC, abfallende Qualitäten 115,00 bis
119,00 runder 112,00--116,00 Weizenmehl 00 21,50 bis
24,00 C. Roggenmehl 0 und 1 17,30--18,20 AG, September
17,75 A. Rüböl Juni 44,00 43,80 43,90 Preiſe um
23 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 169,75 September 168,25
Oktober 168,50 Dezember 170,00 A. Roggen Juli 138,00
September 141,00 Oktober 141,50 Dezember 142,25 C.
Hafer Juli 137,50 September 139,00 Oktober 139,00 A.
Mais Juli 110,50 September 110,50 Oltober 110,75 A.
Mehl Juli 17,50 September 17,75 Ac, Oktober 17,80
Rüböl loko 44,00 Oktober 44,50 Dezember 44,80 Mai
45,70 A.

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsgſtelle.

30. Juni 1904.,a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden;
Weizen Roggen Gerſte haſer

Königsberg i. Pr. 165--178 123--138 115--120 116-138
Jnſterburg 190 150 135 140Danzig 178 135 125 128 128Thorn 184 188 125--130 o 130 134Uckermark 166 173 130 136 128 140 136 150
Mittelmark, Priegnißz 166 172 124 137 125 145 135 150
Neumark 168 175 132 136 130 140 140 152
Lauſitz 172 182 132 136 125--135 136 145
Stettin (Bezirk) 165--175 126-136 125-- 140 129 130
Stettin (Platz) 165--175 132 136 2Poſen 172- 182 133 138 115-126 130--134
Bromberg 185 133 136Breslau 173 183 131--141 125 135 131 141
Militſch 168 175 132 137 128--132 135--140
Hirſchberg 178--189 134 145 130 140 146 152
Magdeburg 156--172 128--131 130 160 120 126
Altmark 154 173 120--131 130 140 120 126Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 172 123 136 130 168 125 141
Kiel 165--172 135--140 184138 140 145
Hannover Süd 160 168 132-140 135 170 120 144

do. Elbe Weſer 170--176 128--136 130--15
Münſterland 168 137 2 130Weſtf. Jndnuſtriebezirke 162--169 130--138 112--118 136--137
a orverland 160 165 139 140 7 140 142
aſſel 163 165 133 135 7 130 135Stadt Mindeſge n hee hegter FfFteyngeg z. p. 7 460
adt: indeſtgewicht: 755 g. p. I. g. p. l. p. g. p. l.Berlin 3 176 4 139 P r 143 4

Königsberg i. Pr. 177 138 130Breslau 184 141 135 141Poſen 181 136 125Hannover 168 135 2 144Neuß 169 136 7 128Mannheim 174 138 2 134Hamburg 172 141 2c) Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 30. Juni, am 29. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. A. 208,50. 207,75
„Chicago „zJuli 859 Cts. 187,00 184,50Jn Liverpool frei Juli 6ſh. 3 d. „181,75 181,25

Von Odeſſa nach laoko 90 Kovp. 171,50 170,00
Riga z v loko 100 Kop. 179,50 178,00Jn Paris „zJuni 21,40 fes. 173,50 171,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 159,00 157,50

loko 71 Kop. „145,25 143,75de a t e eRiga loko 83 Kop. „156,50 155,00Newyork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. 113,00 111,50
Vichmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Jnni.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewichit.

Kufgetrieben Qual. I. Qual. III. Qual.

waren er ung. d. a. d. a, d. tauſt verkauft
32 Zinoer,

davon 1 Oatſen, 7 7 2 S 32 2 1Färſen, a 3 326 Kübe, 32 2 30 27 26 S5 Bullen. 34 2 32 30 2 646 Kalben, 54 7 47 S 38 S 462 Hammeti, Schafe 30 S 27 S 2105 Schweine 7 61 S 40 S 46 183 12
Geſchäſtseang: mlttelmäßig.
GeſamtAuftried dieſer Woche: 91 Rinder 10 Ochſen. Färſe 65 Kühe, 19 Vullenm),

102 Kälber, 17 Schafe, 435 Schweine,
Zuſammen 645 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide,

Hamburg, 30. Juni. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175--180. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 137. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Juni-Abladung 102--108,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 147. Mais ruhig, Awmerik.
mixed Juni-Abladung 93. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 30. Juni. Weizen flau, per Oktober 8,67 Gd., 8,68 Br.,
Roggen per Oktober 6,50 Gd., 6,51 Br. Hafer per Oktober 5,93 Gd.,
5,94 r Mais per Juli 5,10 Gd., 5,11 Br., per Auguſt 5,24 Gd.,
5,25 Br.

Paris, 30. Juni. (Anfang.) Weizen feſt, per Juni 21,60,
per Juli 20,15, per JuliAuguſt 26,10. per September- Dezember 20,15.
Roggen ruhig, per Juni 15,15, per September- Dezember 14,00.

Paris, 30. Juni. (Schluß). Roggen ſeſt, per Juni 21,75, per
Juli 20,10, per Juli-Auguſ: 20,15, per September- Dezember 20,25.
Roggen ruhig, per Juni 15,50, per September Dezember 14,00.

Autwerpen, 30. Juni. Weizen feſt, Roggen ſteigend, Hafer
feſt, Gerſte ſteigend.

London, 30. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.

Bericht ans der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen der tatſächlich erzielle Getreideyreiſe
am 30. Juni 1904.

I Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.c 15,60 17,20 12,80 13,10 13,00--16,00 12,00 12,60 15,00 17,00ardelegen 15,40 16,00 12,60 12,80 12,20 12,60 2Salzwedel 13,10Stendal 16,00 17,30 12,00 13,00 13,00 14,00 12,00 12,40Saalkreis 16,80 17,20 13,10 13,60 13,00 14,00 13,40 14,10 2

Merſebur 16,00 17,20 12,30 13,20 14,00 16,80 12,50 14,00 17,00 18,00
Mansf. Seekreis 17,20 13,00Ballenſtedt 17,00
Kreis Halberſtadt (Stadt) 6,00-—7,00, Gardelegen 4,40, Stendal (Stadt) 5,00--6,00, Merſeburg (Stadt) 6,50 7,00 .4

troh: Kreis Halberſtadt (Stadt) 4,00-—5,00 (lang), 3,00—8,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang), 2,80 (kurz), Stendal (Stadt) 3,00—3,20 (lang),
2,60--3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,20—3,40 (lang), 2,00-—2,20 (kurz).

Kartoffeln: Kreis Halberſtadt (Stadt) 7,00-—8,00 (alte), 12,00- 16,00 (neue), Gardelegen 3,00, Stendal (Stadt) 3,40-4,00, Merſeburg
(Stadt) 4,50--5, 00. Mansfelder Seekreis 4,00

ort h e e e

NeweYork, 30. Juni. (Telegraum.) Roter WinterWeizen loks
107, per Juli 89 per September 85 per Dezember 85 per
Mai Mais per Juli 53 per September 53 per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chicago, 30. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 859/,, per September

81 Mais per Juli 47
Raps.

Hamburg, 30. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
ni:derelber 190 200 Mk.

Peſt, 30. Juni. Raps r Auguſt 10,20 Gd., 10,80 Pr.
ucker.

Hamburg, 30. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,65, per Juli 18,70, per Auguſt 18,90, per Oktober 19,10, per
Dezember 19,10, per März 19,45. Rukhig.

Hamburg, 30. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an, Bord Hamburg per Juni
18,70, per Juli 18,80, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,20, per
Dezember 19,15, per März 19,50. Stetig.

London, 30. Juni. 9690 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäuſer. Nu benNoherde loko ſtetig, 9 ſh. 44 d. Wert.

affee.
Hamburg 30. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Juli 339/, G., September 341 G., Dezember
35 G., März 354 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 30. Juni. JavaKaſſee good ordinary 29.
Havre, 30. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 41,25,

September 42,00, Dezember 42,75, März 43,50. Tendenz Feſt.
Rewyork, 29. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—20 Punkte höher.

Jn Rio und Santos Feiertag.
Peiroleum.

5 Hamburg, 30. Juni. Petroleum ſtill, Standard white loko
r.

Autwerpen, 30. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez,,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYortk, 30. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 157.

Spiritus. tNordhauſen, 29. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 63,09 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. 106 107 Lir.) 70,00 --72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskam mer notiert. vHamburg, 30. Juni, Spiritus matt, Juni 23,50 Br., 23,00 G.,
JuniJnli 23,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 30. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
42,50, Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,50, Sepiember Dezember 36,75.

Paris, 30. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni 42,00,
Juli 42,75, JuliAuguſt 42,50, September Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 30. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00. nAmſterdam, 30. Juni. Leinöl fan, loco Juli 17

Jnuli-Auguſt Sept.Dez. Jan.Mai dHamburg, 29. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35—35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 30. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 30. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,25,
Juli 47,25, Juli-Auguſt 47,50, Sept. Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 29. Juni. Kartoffelſtärke 20 -21 Mk., Lieferung

JuliAnguſt 2054-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21
Lieferung JuliAug. 21--211 Mk., SuperiorStärke 20--21 Mk.,
Superior-Mehl 215 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Juni. Eßkartoffeln, 5,00 Mk., neue 12,00 bis
15,00 Mk. für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—8,40 Mk.

iſche.
Hamburg, 29. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90-- 100 Pfg.
kleine 50--75 Pfg., Seezungen, große 210--225 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-80 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 50--55 Pfg., Schollen, große 60-—80 Pfg.,
mittel 40—65 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende Karpfen Pfſg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 20--30 Pfg., kleine 1218
Pfg., Cabliau, große 12--16 Pfg., kleine 12--18 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 12 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pſg., Elblachs 190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140 160 Pfg., Silberlachs 100 135 Pfg., Lachsſorellen
90 150 Pfg., Zander 60--85 Pfg., Flußhechte 65-80 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Barſe 20-30 Pfg., Brachſen 25-35 Pfg., Hunmmiern,
lebende 220—240 Pfg.

Magdeburg, 30. Juni. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50—83,20 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. ſür 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30. Juni. Bagumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 30. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,15 Verkäuſer, Juni 5,00 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 29. Juni. 33 Uhr. Wolle. Juli 159,50,

Dezember 161,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 30. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolke. Um

ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 NBaſlen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Upland middling

Per Juli 5,78, Per Nov.Dez. 5,17,„Juli Auguſt 5,74, Dez.Jan. 6,15,Aug. Sept. 5,61, Jan. Febr. 5,14,
Sept.Okt. 5,35, Febr.-März 5,14.

Okt. -Nov. 8,22,
Metalle.

Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn behauptet, loco 70
London, 30. Juni. Silber 261 Lſtrl., ChiliKupfer 56 0 Lſtrl.,

per 3 Monate 568/ Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., eng 117, Lſtrl.,
Zinn 117 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 30. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 b. 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. Juni. (ChileSalpeter.)

Lager 9,42

Rio de Janeiro, 29. Juni. Wechſel auf London 12

Loco ab

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V.: Otto E. Nenmann;
für Provinz u. Allgemelnes: i, V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Benthuer;
ſür den Börſen und Handelstell; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventunell zurückgeſandt werden ſollen, nud

des Porto beigefügt ſein
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Berliner Bö yſe
vom 30, Juni.

Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Größe derZinsfuß n Stücke in F.

Badiſche Staatsanl. 1901. 3000BKdiſche n c 2 383Vayeri Anl. 1866 7Barmer Stadtanleihe ivo 3 1.8/9 5000--500 96, 5065.B
Berliner Stadt Oblig. z 5000--100 283 V
de 2 x gef g v 2 145 880 Tlr.-Loſe. C. 8a I. 5000--200 58,r Stadt t. be b 181reiburger 15 gen. o. C. 7 27.

mburg. 50 Tlr.-Loſe.. 1./3 150 136.52Wer Stube Wo Zu42 210 200 200 38
Gr. Heſſ. St.A. 1896, 1908 z verſch. 5000--200
Köln.Mind. Pr.-Anl. a 1.4/10 300 134333
Lur u. Neum. Kom.-Obl. e do. 2900--100 z3
e St. T v. 1895. i r W „50650 eMragded n e iäös Zu verſch. 5000 100 99

Meininger 7 fl.-Loſe 33,Münch. Stadt Anl. 1900/1 4 verſch. 5000-200 103,4
Oldenburg. 40 Tür. r goſe. 1./2 aPoſen. Landſch. 6 I./1/7 3000 200 133do. do. er 9.: do. 10000--100 103,50
de d do. 3 4 do. do. 103,366do. O. do. 5000- 200959.weit Pry, A. III rf:: 4/10 do. 1103,306z

d net So. II, o.wenn r. See 3 o. 8000 200 33868

ov.-Anlei 2 o. 4er r 3 5000 100 28,2503.
Rheinprov. Anl. i. 3 1.4ſ10) 5000-—600 38
Teltower KreisAnl. e do. 1000-500 88en S Anl. v. 1892/94.. 32 1.5,11] 3000-200

C 1693-1900. 3*21.410] 5000 200
n. St.A. 80, 84, 90,

98, 96, 93. 3 1. u 500-300 99,256Erſter StadtA. 98 III,
u. II. 4 I1.410) 1000--200 183Werſebntg Stadt A. 1901 4 do. do. 103,

Naumburger Stadt A. v.

1897 u. 1900 3 1. 2000 100 33Oſtpreußiſche P'andbriefe 3 o. 3000 75 99,60b5
leswigHolſt. 3 a do. 5000--200 98,5065.6Weſtpr. rittſch. Il d 3: el do. do a

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold Anl. 1887. 5 I. I/7 r

e.

do. do. innere. 4 1./3/9 4000. 2000. 90,106

Varletta 100 Lire-Loſe 4 S 54 4939Bukar. Stadt Anl, 1884.. i 2000.do. do. 1895.. 4 1.f3/9 4050. 810 2t

e W a 1889 e a
ineſiſche Anleihe 1895 o.do. kleine 6 do. 100. 50 1938 1896 5 1.410 100. 50. on186 u 1./8/9 25 S 39,806bz.Bgoa, tat an 3 I.17 r S

Rorw. u Anl. 1888. (3 1.28 20400- 408
Deutſch Oſtafr. ZollObl.. 5 I. 177 1000-800 99,10b3. GSgr. lin 500 Fl. 162901864er Loſe è100. 50 Fl.wer St.A. 68/89 abg. ſi. o 4060 o

Rumün. St.A. v. 1896.. 4 I. s 11 1 r 85,70bz.
810.

Guſſtſche Prünm An 1864 I.j1/7] 100 Rbu.

1866 1./8/9 do. 95St. ni. v. 1880 1. s 11] 625. 125 Rb. 34

do. Goldrente 1884 5 1.ſ1/7 o z 98,506
125 Rb.do. NikolaiOblig. 4 I. /5/11] 2040. 4080

do. den Kredit 5 1.1/7 100 Rb.
do. S do. gar. J do. r 5 87,25

Schiwed. St.Anl. v. 1886 Je 1./6 12) 5000. 500 99, 30b

do. do. v. 1890 ./3/9 5000. 99,30bz. G
5

Se See 5 X A4050 99, 900 vürkiſche Adminiſtr. 1903 I. /5/11 408 86, 40bz. G
do. Zan- Oblis. 1886 5 I. 1/7 25000-500 Fr.
do. 400 Fres.Loſe. o 126,80b;.Ungatiſche Staatsr. 1897 3 1./1/7 10000-100 Kr. 7

do. Kronen Rente I. 6 12 do. 40v). G
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

insfußeterl, Hyp.-Bk. 80 erſch.) 5000u. 3 e 5000 100 333832896. an.Le de pt. 3 /7) 5600--200 95, b.
do. S unk. 1910 3 l. 4/10 do. 96,00 v.
do. XVI, XV. x do. do. 101,00b3 Gdo. t. 4 I. 7 do. 101,006
do. XXI unf. 1911. 4 I1.4 10 do. 102,256 GDiſch. r Pfd. IV, V, VI. 5 verſch. 3000-—200

do Ia konvb 4 1.4 10 5000-200 h Wdo. r er. 4 I. 17 do. 100,40bz.G
do. X unk. 1908. 4 verſch. do. 4.306,
do. XII unk. 1910 4 do. do. 102,256b3 Gdo. III unr. 1918 324 I. 17 do. 39,80bz. Gdo. 3 I. 4/10 do. 96,000. Gdo. a un 1905 2 do. 26,50
do. Kom. -ObI. uk. 1913 3 I. I do. 102,1Hamöurg. Hypoth. -pfobr. 4 do. do. 100,406. G

S. 251--3 in. v. 1905 4 do. do. 50 b
do. S. 341 400 u. b. 1910 4 do. do. 194do. S. 801—-310itt. b. 1008 e l. do. 898
do. S. 46-—190ut. b. 1005 do. 2000--200 95,5063. G

do alte u. konv. 8300852 00.n e e eIII unt. iö0 o. 5000 100 22do. IV-- VI unk. 1906. 4 do. do. 1
do. VII unk. 1908 4 do. do. 104.1 6Meininger Hyp. -Pfobr.. verſch. 3000--50 35

unkündb. b. 1906 u do 134880
Nat. onv. 3/ l ejp.Krd. rzb. conv. 21 9A. verſch. 1000 100 [100,503.6Neue V m A. s Je d. do. 95.706.
Nordd. rn Kredit III. 4 1./1/7 300 100 100,00 z. G

do. VI unk. b. 1904. (4 I. 10 do. 18268
do. X unk. b. 1909 (4 1.1/7 d 101,6 o
do. XI idb. unv. 1910 do. do. 18268
do. XII unk. 1912 4, 1./4/10 49 18589 Le
do. XIV unk. 1912 3 a do. do. 100- 6do. VII unk. v. 1904 3 do. do. 8588
do. VII X. 1. do. 358822do. x unk. 1912 3 1.4 10 do. 37 a Dedenbv Bd. Kr. I. z a 50 e 186288do. n 4 do. do. 190,502.6
m a i. do. 33738do. XVNI u. b. 188 3 10 do. 60

do. XVIII u. v. 1908 5 do. do. 4838do. XIX unk. b. 1909 1.17 do. 101,506
do. XX u. XXI b r 4 17 d 182II „3e h 318 357. of 190do. XXIV r 33 gen 3318e uVrenß. Kleind. O. r z 186

BereinsDruckſachen
w

in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung

röße röß Zins Erde derZiusfuß ar ſenee in mit en g e wo z rn emae m deKomm. z. -biz. 33 z Da 0 183 G Cöln. en t 1 i n e
1912) do. 756z. G m c n) a avig Bod.Pfobr. v. 1590 do. 5000- 100 156 de l 6 J. 58 en F F.en e 483 Dehdn d. a So Faß e ed 1696 unk. bis 1906 32 I. II do. Denſgenellone ben e 3 o 155 giu.

do. v. 1904 unk. 1913 J do. do. 95, 96 bz. Gothaer Privatbank o. 1200. 600 12 7080 verni u sdo. v. 1901 1910 do. do. 183 annoverſche Bank.. do. 1500. 750 423 8 b 7 7 i 2
do. v. 1903 1918 do. do. 103,006 amburger Hyp. Bk.. do. do. 887 uer Weerjet.Pr. Kom.-DObl. v. o1 uk. 10 do. do. 104 önigsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 800 1.do. unkündb. 1006.. e do. „906z G Lübeck. Kommerzbank. z do. 1200. 300 8 /9208 e 1

F. yp.A.B. I e. verſch. verſch. 5, endung Hypoth. 2 e 600 14 6 ultheyp.V.A. 4 II. 4/10) 5000 100 1505, 6065.6 e ypoth.Bk. 300 t z gag t e on. Hyp.Pfd. 4. do 2000-100 10050 Mtidiſ vo r ee 4 9 1000 t 9Je verſ do. 96.700. G Norddtſch. Grund Krd. 5 1200. 600 45 4 e dir 8r 4 m o 182 e e r Z. do. 4000 80 t 80 Braunſe e er t 2 U 1000. 900. 300
i II. 4ſ/i0 do. 18 80. eihhaus konv. 5 do. 1000. 400 8 Braun traßenb. s 1.1 n2 1904 do. do. G do. Pfandbr.Bank do. 1600 137,80 LSretlauer elette do a 6z e z r de 18 8 e Wef. 5 5 de t n. do 4 G legange- u 200 Tlr

e O. n. 5 4 e e in. 9et vor. Pf. r 4 5000--200 100,356 Schwarzburg Hyp.B. 2 do. 1000 „60 Waſſerw isi, 14
do. d V uk. b. 1908 4 1. l do. 101,106 do. andesbk. e do. 500 1116,006 ſch. Zimm. 0do. Le 3 e d do. 95,006 Weſtdtſche. Bd.Kr.A. 6 6 e do. o 149 P Dengiger Helmühle.. 8 7 ee IIIuk. b. 1905 J 2 1./1 do. 94 Weſtfäliſche Bank do. 1500. 450 „256 Die Juteſpinnerei 8 r

IVuk.b. 133 3 i. i do. 24,900 Wiener Bankverein do. [1000. 400 Kr. 129,90bz. Düſſeldorfer on 10 1 Zuega 5v. B. b. 4 do. 5000--100 [161,60566 Wiener Unionbank. 6'/26 do. 200 Fl. EgeſtorffSa o

4 do. 160,50b, Erdmannsdrf. Spinn. 4 7e IV bis 1909. a do. g. G. G Elberfeld Farbenfabr. 29do. I bis 1906 3 1. u do. 6,806 m r z st t et t 4 “e 103 256 Bergwerks und HüttenAkti ſter KRoßm konv. 10 1000. 300

3 n a 3 do 3 8 i e z z d n 7 c h c 2800h o. einkohlen o. 116,Wiſp. Vvodi 1x r e 4 r do. 103,306 Seht Walzwerk.. I I. 1000 z 8832 Gummifab. Fonrobert 4 1000.
do. T. 4 II. 4.10 do. 121,20b,.G Berzelius Ber 0 1.11 500 1 G do. Voigt Winde. q 4 10do. V ut. 1900 4 I. I. do. 101,900 vBrſchw. Khlw. to 10 do. 1200. 600 [194,756 do. Volpi Schlitter ddo. do. uk. 1910 4 1.1.7 do. 102,306z.G Buderus henen s s 1.1 100 1ös. 106.0 e 80 v v. 3200

do. do. uk. 1918 4 102,806 i. D. 8 Harbg. ien Gummi 77 1500.v Papmerſche 4,, verſch. 3000-75 103,006 ConcordiaBergwerk. z 18 u. 1 do. 31 30 Harkort St. Pr. Bgwk. 9, 7 r 49
r do. do. 29,4063 Marienhütte. 300 72,50 J Brügeab ten 4 è 2 v Lz vgeais 1.)4/10 do. 193 A. Lit. D. 5S, do. 1500 1121-406 St. Pr. 6 155S verſch. do. 99,606 8 r Kohlen kon. 12 10 1.1 1000 166,596 en Zederfabr. 10 10 o. cvchige 1.)41 do. 13,00 Gelfentirch. Gußſtahl. d 0 1. s do. 87,9065. erhof konv. 5 do. 1000. 3

32 verſch. do. 40tz. G Eiſenwerke kon. O 1. 300 90, r Eiſeng. 4 do. et Sicſſche 4 1.4/10 do. 103,060 SFJnowrazl. Steinſ.-B. 5 1200. 400 113,00 e enbahn 5 6 do. oS e. do. do. 10 8588 KönigWilhelmst.-Pr. 17 17 do. 1000 1314,256bz G reuer 0 2 do. 35
3 verſch. do. 99,706 Leopoldsgr. Edderih. 7 7 do. do. 16,0065.B No u Wollkämm. 10 [10 do.

Louiſe Tiefbau kon. 9 7 1000. 300 18 3888 3 Wi a itä i do. do. St. o. 300 eu u. fr. iEiſenbahn Prioritäts-Obligationen. 16 16 1200. 300 „O00bz. Nienbg. Maſchinenfab. 1.7 1000 08
Zinsfuß 10 MagdeburgBergwerk 35 g. do. 100 Thlr kg 6 e 1 (0 u 200 Tr.Anatoliſche Ser. I. 5 o 10200 408 1603,000,. G Marienhütte Koßenau 1.14 1200. 600 8,5063 g. Berl. Omnibus on

1 2 „306 1. 1000 137,9 eſellſchaft 6. 14 do. 1200. 300 (274,5063-Berg rn I Z. 3u3 333840 Skethernee hatte ten g S do. 200 Tlr. 6,0 oppalner gen z 5 z 19 e

zigen 3 do. 500 Sgr. r n e 333 o. 500 67000e irre e u S Sginiſch Porlland-entralPacific.

J h Cement A. do. 1000 1146.2063nr-Wyyenbatherlf 5 r o Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. eqhleſſhe Lerent::: if J. do. 1000. 600 180. To.
Silber v. do. 300 Fl 99.206 z Stettin. Cham. Didier 15 18 do. 1000 318,006b Gr det do. 300 Zinsfuß r e ein ru. do. Vulkan-B. 14 14 do. 1000. 600 778520

en e ges W. 2tse acis. a en en h eg ad 5Gr Ruſſ.-Eiſenb. Geſellſch. 1./612 625. 125 Rb. S rm Elttr-Eeſzcſchaft 4 ſo 1000 500 498.2s0 Biſt ehe wen
Jvangorod-Dombrowo 4 1.1/7 2040. z08 99, 80bz. G t Kali 4 1.ſ6/ 12 do. 100,76 e vbrißrauſadt o I ſo 1060. 500 1538000Jtal. Eiſenb Döl, v St. gar. a do. 2500. 500 r. F. Bochumer Kußſtaht. 4. 1500 183 Buckerfado. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 7 Aro 102286 Deſſauer Gas 4 z o 500 126 Diskont

Dortmunder Union 4Kaſch.-Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000. 1000. 100,806 r Berliner e Zu 1, Mio 2000 100 23 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen
200 Hamburger Packetfahrt. 15.5 1000. 500 161, I hagen a London 3. Madrid ſ. New Hort 5. Paris 3.

do. SilberDbl. 4 do. so 15.11 Pelersburg ſ. Portugieſ. Pläbe Rom 5. Schweiz Pläbe 5.Kronprinz Rudolfsbahn 4 I. 4/I0 ſ. 200 Fl. 101.40b;.6 Htzeele Obligationen 4 U .ſaſ10 5000. 1000.500 105,250 Norwegiſche Plähe 5. Wien s
do. (Salztammergut) 4 do. 2000. „906 J mr e Umrechnungs Kurſe

r e e ,606Koslow,Woron. 1889 4 do, 2000 1000. 92,40 b. Kaphtha Obligationen zu re 5000. 2000. 106, 10b3. 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.

Kursk. Chart -Azow 1889 4 do. 500 91,60b; G 1000 holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.
Zursk-giew d. I 4 1.28 do. 97.00b G Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000 200 S. I Gold Rubel S 3,20 Mk. 1 Fres. oder 1 S z Peſeta
Lübec- ichen d. 1902 Ia I. 7 2000- 500 98,256b3.6 oberſgi. wandte 4 1. I 500 2 S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,4
Nagdebnrg Wittenberg 3 u in wo 0 90,506z G am zig Eiſen Jnduſtrie 4 1000 35332

oskau-Kursk. 8 ale enwerk o.
Msk.KiewWor unt b. isös 4 de 2000. 1000. 92 Z. Zoologiſcher Garten. 4 aſ1o 305 Gold-, Silber And 5 per

MostkauRjäſan 4 27 Dulate per St.n i e v eVorthernPar e o e JnduſtrieAktien. re z1./25 ins Grö Sovereigns per St.do. .132 53 do 73,00bz. G n rn n dec le 100200, ver g. 28ail 4 w 1000 v 77 m ra 8 arten 1 1 2 r un5ä- Don oienß IIdent g a e en d Se ber ne r r ee m e W l V D. VII e ein. v vo e 2298e v t 200 Serk VanarGenihich. o (10 e 200 e. 970308 nuſiſche Banknoten et net e iö v. 21800n
Oeſt. Ung. Staatsb., alte J I. 3/9 500 Frs

702 z z 30 il h r m ziger Börje von T m u gero. „Db. attHeſterr. Lokalbahn. 2000 3700 t8t: on Deutſche r J T Fins Wege der

3 Zi rö d ae e rn n 2600 72906, Zug n e e 89,006 Chemn. W Wer e W en ertu enb. 5 A 1.14 5000. emn. WerkzeugM.Rjaſen-gole 77 /4 10 2009 o 9 S. Rentenanteye l s r 1000 89000 e h 0 U 100 Tlr. 97.759
do. 1.14 500 rö erfabrRjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905 4 2020 u 92,40 2 e e e 12 do. 300do. 97 gr. unk. b.1908 4 I. 5/11 c rooo. do. do. 3 II1./4/10300. 200. 1001 90,190 gegen 2 do. 400 65.00

do. gar. unk. b. 1900 4 1.4/1005 500 do. St. Anl, v. 1855. 3 do. 100 Tr. 95.100 D. (Sonder- d do. 100 Tr. 75960Ruſſ. Südweſtbahn 4 2040. 408 232 do. do. v. 1852-68 J 500 Tür. 161.166 manng Suersr. 1000Rybinst, gar. unk. b. 1906 4 I. /6/12 2000. 1000. 92,00 b o. do. v. 1867 S do do. 1,106 Geraer Jnteſp. t. A. 24 24 1.ſ1 soo 1220.006
50 do. do. v. 1809 Zz31/ do. do. 01.106 Germania(Schw.&S.) I 1 do. 100 Tir. 162,750Heſter. Süzbahn (gomb.). Zu 300 Fr. 54 do. do. v. I852-68 3 do. 100 Tr. 101100 1200do. Gold Dol. s 1.i/7 200 l. 105, 666 do. do. v. 18657 S do. do. T. Gersd. Steinkohl.-V.et Zone ne G 1931 do. 1090 D7 do. do. v. 1869 c do. do. 101,196 St.-A. 21 13 16 300

1931 do. do 27 do. fr. Löb. Zittau La. A Zife] do. do. 106 do. do. Pr.A. I 55 48 a53 do.Saetz gentralbahn 18 4 I. s 1000 Fr. do. do. do. La. do. 225 Tir. 162.206 do. do. do. i 51 43 17 do. B
Transkautaſiſche v. 1882. 3 15.6 2040. 75,70bz. do. Landrentenbriefe J 1./4/10 1000. 500 Tr. 99.600 alleſche Str.-B.. O U. 1000. 500 33898

La .200 G do. e 3' 1.17 6000. 1500 256 ette Elbſ.G. Akt. 0 do. 17Ungar. LokalEiſenb.Anl, 4 10000-200Kr.) 97,75 e d3758 de Zygerſp i. s 8 1.4 200 Tlr.
do. o. 500 Tlr. [193, eipziger eleUngar.Galiz. (gar.) 5 290 27D Mansf. dein 4 do. 200 Tir. 101,506 Straßbahn z. z. Bl 1000 17 e

Warſchan- Wiener er u do. isisſtö(cy A. do. 3000, 5960 66 Srhbeſ Seiis S S d er
e er Baubanz ier. 4 do. 404 227566 1./4[10) 1000. 500 [101,606 do. Eleltr. Werk do. 1000 128.900

Wladik.-Oblig. 1897. 4 11.410 2000. 1000.) 92, s J F. S 4 z do. t d eletit Straßenb a do. do. 102,256
m do. 1898 4 do. 2,406 8 d I. a 10 do. 191838 o. Bierbr Reudnitz, d 5 sr e I. 500 Fr. Z. l do. do. I008 a Uſufr do. 103,656 v. Riebeck Co. 1 o 1.ſ10 o. 2 gZarskojeSelo. 15 I1./1/7 125 Rbl. 99,106 echiar e h 3 5 100. 50 Thlr. z8 r n z t e 1e8 e

3 00. 100 o. u e 1. 160,EiſenbahnStammPrioritätsAktien. d v. i i ch Jres J 8 do. 100,256 felde Kure 18 7 77Dividende 1902 1903 Zins Hröße do. v. S II A i rog7 T 88282 n r 0 zo I n 1
ividende i do. v.)u 87 1.1]7 100.2 enArad.Czanad e 122100 48837 Sagen Scche) 92/22 v Str. 755BreslauWarſchau. e 1. 600 u 8 t S z v e r e n R an r. o 104000EiſenbahnStamm Aktien 1897 Ser. m I. azo 1103.40Landobl.. Ja 1.11)4 10000--100 100,750 do. Wöſt. F. (Schönh.) 14 do. 100 Tr.c e m än. m ahciniint len. S e Thit er r t Ton ich Fr. 238888

natoliſche

Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11 111 do. 20 Fl. e StammPr. 5 do. 100 Tlr.e g übeck r 27 i o 18e EiſenbahnSt. u. St. Pr. Aktien m St. A. 600.utin-Lubeck 1 Prior. 2Frankfurt. Güterbahn 4 do. 1000. 500 M.) ins Gröre de r. u. S. Ul4 1000. 500 1dang de ſt a i o e 6 w. n e t h 5 so per völig a In 1060. 506.
AußigTepl. 500 1./1 5 5Halbern Slntenet “Jaſs 1000 120.00 o. 150 51. uckerfabr. Glauzig.. 62 1,/6 200 Tr.

tat Siteimeerbahn 3 1 87,256bz. d h A. o 325 r a. x 1000. 500 132882rskKiew 2/8 2000. un hege 3 B. do. 200 Fl. mLibre Sach z e h W a e denn S. h zu 553 Ausländ. Eifenb. Prior. Oblig.
er 3 27r Zelle g. t mr Sinsfußsf n der SeeO. a 7e a V d e gr. Bank und KreditAktien. net nie c e.rdu de An 5 7Bant Arten ſ. D. re r ſs ſo m in 772006 Suſchüehr. gr 2 re ſie i o e S
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Otto Thiel Gaüeſche Seitung),

Ceipzigerſtraße 87 (Eingang:
alle a. SGroße Brauhausſtraße 30)
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